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Datenblatt 2.1.1f  

GRUPPENÜBUNG: KATEGORIEN DES AUTONOMEN LERNES: SAMMLUNG VON 
BEISPIELEN 

 

Für diese Übung bilden Sie bitte Gruppen von 3 bis 6 Studierenden.  
 
Lesen Sie das Material 2.1.2m – Lernende Organisation.  
 
Ihre Aufgabe: 
 
In Unternehmen gibt es vielfältige Formen des autonomen Lernens: 
 
Einige davon sind hier aufgelistet: 
 

• Arbeitsbasiertes Lernen 

• Forschendes Lernen 

• Innovatives Lernen 

• Digitales Lernen 

• Vernetzung 

• Teamlernen 

• Lernen durch Beratung 

• Lernen im Freien 

• Interkulturelles Lernen 
 
Diese Liste ist weder vollständig noch allgemein anerkannt. Eine einheitliche Systematik für 
Formen des autonomen Lernens in Unternehmen existiert bisher nicht.  
 
Ihre Aufgaben sind: 
 

1. Gehen Sie die Liste durch und fügen Sie, wenn Sie etwas vermissen, eine zusätzliche 
Kategorie / zusätzliche Kategorien hinzu. 

2. Beschreiben Sie kurz zwei Beispiele für mindestens 3 der Kategorien, eine muss 
„Lernen durch Beratung“ sein. 

3. Reflektieren Sie Ihre eigene Lernerfahrung. Beschreiben Sie detailliert eine Situation, 
in der autonomes Lernen besonders fruchtbar war.  

4. Schätzen Sie die Vorteile dieser Beispiele für autonomes Lernen: für Sie persönlich, für 
Ihre Kollege, für Ihr Unternehmen, für andere Stakeholder. 

5. Waren diese Vorteile nachhaltig? Hatten sie weitere Auswirkungen? 
 
Beantworten Sie dazu die folgende Frage: 
 
Welche Auswirkungen hat autonomes Lernen auf die notwendigen Kompetenzen der 
betrieblichen Trainer*innen / Coaches? 
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Wenn Sie noch Zeit und Motivation haben, können Sie den folgenden Fall besprechen: 
 
Lesen Sie die Materialien 2.1.3m Generationenspezifische Wertesysteme und 2.1.4m 
Lebenszyklusorientierte Personalentwicklung.  
 
Ihre Aufgabe lautet: 
 
In dem Institut/Unternehmen, in dem Sie arbeiten, betreuen Sie einen Studierenden, der zu 
einem 4-wöchigen Praktikum kommt. Der Schüler wurde im Jahr 2004 geboren. Der 
Jugendliche ist noch in der Schule und interessiert sich für eine Berufung im Umgang mit 
Menschen.  
 
Was planen Sie für die 4 Wochen, um den Studierenden die Möglichkeit zu geben, ein 
fruchtbares Praktikum mit vielen interessanten Lernerfahrungen zu absolvieren?  


